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Dem Steyrer Kanusportler Günther Briedl ist es ge-

lungen, eine traditionelle Sportart aus China hier bei 

uns in der Region mit großem Erfolg einzuführen: das 

Drachenboot-Rennen. Vor sechs Jahren hat er mit 

dem Projekt „Klasse im Boot“ auf der Donau begon-

nen. Etwa 30.000 junge Menschen haben bis jetzt mit 

großer Begeisterung an diesem Bewerb teilgenom-

men, heuer werden etwa 8000 junge Menschen mit-

paddeln. Seit vier Jahren organisiert nun der Club 41 

Styria gemeinsam mit Günther Briedl - mit 20 Staats-

meistertiteln einer der ganz Großen im Kanusport - 

auch in Steyr Drachenboot-Rennen unter dem Titel 

„Gemeinsam im Boot“. 

Mittlerweile gibt es auch Drachenboot-Wettbewerbe 

im Hallenbad. 2016 haben 30 Teams beim Chari-

ty-Rennen auf der Enns in Münichholz mitgemacht, 

heuer am 8. Juli wird es ein ähnliches Starterfeld ge-

ben. Und auch heuer wird der Reinerlös einem guten 

Zweck zugeführt. Drachenboot-Fahren ist eine Sport-

art, für die Muskelkraft alleine nicht reicht. 

Das Entscheidende sind Teamgeist und Zusammen-

arbeit, es geht nur gemeinsam vorwärts. Im Drachen-

boot kann man viel fürs Leben lernen. Herzlichen 

Dank an die Organisatoren dieser Wettbewerbe für 

ihr großes Engagement im Sinne des Sports und der 

Jugend. Allen Teams und deren Fans wünsche ich viel 

Vergnügen bei spannenden und fairen Wettkämpfen.

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr 

Gerald Hackl

Bürgermeister der Stadt Steyr

12 UHR: ABSCHLUSS DER TEAM -ANMELDUNG 

ZEITPLAN – KOMPAKT:   11 UHR  -  START DER VERPFLEGUNG

BEGRÜSSUNG DER TEAMS UND SICHERHEITSEINWEISUNG / ABLAUF

13 UHR: START DES ERSTEN DURCHGANGES

18 UHR: START DER FINALLÄUFE

18:30 UHR: SIEGEREHRUNG
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Die vierte Auflage von „Gemeinsam im Boot“ geht am 8. 
Juli in Steyr über die Bühne

30 Teams, 600 Paddler und unendlich viel Spaß. Damit 

punktet der Club 41 Styria, der gemeinsam mit dem Sport-

verein Forelle Steyr seit Jahren das Drachenboot-Rennen 

„Gemeinsam mit Boot auf der Enns in Steyr-Münichholz 

veranstaltet, alljährlich in der ersten Julihälfte. „Wir sind an 

unsere Grenzen gestoßen“, sagte Club-Präsident Johan-

nes Guger nach der dritten Auflage im Vorjahr, „aber diese 
enorme Begeisterung und die vielen Gratulationen zu die-

ser Veranstaltung sind Ansporn, auch 2017 wieder dieses 

ebenso schweißtreibende wie verbindende Charity-Event 

durchzuführen.“

Und es ist vor allem auch das Strahlen in den Gesichtern 

jener, denen mit dem Reinerlös dieses Charity-Rennens 

„Gemeinsam im Boot“ geholfen werden kann. Die Lebens-

hilfe Steyr ist es, der von Clubseite aus nun regelmäßig ein 

Tag Auszeit vom nicht immer sorgenfreien Alltag geschenkt 

wird. Sei es mit einem Schiffsausflug auf der Donau oder 
Abwechslung im Tierpark – rund 100 Klienten und Betreuer 

der Lebenshilfe genossen jedes Mal dieses Geschenk, das 

ihnen dank des Drachenbootrennens vom Club 41 Styria 

gemacht werden konnte.

Im Vorjahr gab es ein Rekordstarterfeld von 30 Teams 

– darunter erstmals drei reine Damenteams sowie eine 

Lehrlingscrew. Eine „Vorgabe“, die von den Styrianern und 

Forellen gemeinsam auch heuer schon wieder erreicht 

wurde: „Das Rennen findet diesmal am 8. Juli ab 12 Uhr 
natürlich wieder auf dem wunderbaren, schön gelegenen 

Forelle-Campinggelände direkt an der Enns statt“, sagt 

Club-Präsident Guger, „30 Teams werden sicher dabei 

Ein Drache, der ein Strahlen in Gesichter zaubert
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Aktions-Code: 
IJ171

Entdecken Sie 

die BEQUEMSTEN 

SCHUHE
Ihres Lebens!

Testen Sie uns ohne Risiko! 
€ 10,– TESTRABATT 
für Erstkunden.
Erstkunde ist, wer nicht bei Peter Wagner registriert 
und nicht mit einem Kunden in einem Haushalt lebt. 
Keine Barablöse! Gültig bis 31.12.2017.

Katalog anfordern:

Butterweiches Leder

Spezialsohlen für den soften Auftritt

Tel. 07224/66 400

Leistenform wie barfuß: viel Platz 

für Ihre Zehen – nichts engt ein! 

Entdecken Sie 

die BEQUEMSTEN 

SCHUHESCHUHE
Ihres Lebens!

Butterweiches Leder
Butterweiches Leder

Spezialsohlen für den soften Auftritt

Leistenform wie barfuß: viel Platz 
Leistenform wie barfuß: viel Platz 

für Ihre Zehen – nichts engt ein! 
für Ihre Zehen – nichts engt ein! 

Aktions-Code: 

Testen Sie uns ohne Risiko! 
€ 
für Erstkunden.
Erstkunde ist, wer nicht bei Peter Wagner registriert 

Aktions-Code: 

sein, vielleicht auch das eine oder andere mehr.“ 

Rennleiter Günther Briedl, mittlerweile nicht nur 

mehrfacher Ex-Staatsmeister und Obmann von 

Forelle Steyr, sondern auch in die Freundesrunde 

des Club 41 Styria integriert, wird also wieder ins 

Schwitzen kommen und all sein Organisationsge-

schick aufbringen müssen. 

Eines steht aber schon vor Start der vierten Aufla-

ge von „Gemeinsam im Boot“ fest: Der Spaß wird 

nicht zu kurz kommen, es wird ein Fest der Freu-

de und für Freunde. Und es wird danach wieder 

viele strahlende Gesichter geben – bei jenen, die 

gemeinsam durch ihre Teilnahme oder Mitarbeit 

geholfen haben, und bei jenen, denen gemeinsam 

durch dieses Charity-Rennen geholfen werden 

konnte.
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konnten fünf neue Regattaboote für das Jugendteam 

angeschafft werden. Die Regatta-Mannschaft der Fo-

relle besteht aus fünf motivierten Kanuten und Kanu-

tinnen, die auf die Junioren- und U23-WM im Juli 2017 

in Murau hintrainieren. Für Victoria Anselgruber, Elias 

Meisl, Eric Kastner, Anton Steinwendtner und Katrin 

Reithmayr wäre das Ziel, sich zu qualifizieren, ohne 
modernes Material kaum erreichbar. 

Die Athleten nutzen ihre neuen Boote sehr intensiv: Die 

meisten paddelten bis zum ersten Qualifikationsren-

nen im April bereits über 600km auf der Enns, Steyr, 

Schwarza und Mur. Dabei waren die Bedingungen 

denkbar schwierig, denn auch bei den unglaublich kal-

ten Temperaturen im Jänner mussten die Jugendlichen 

die Zähne zusammenbeißen und teilweise ihr Training 

bei -10 Grad am Wasser durchziehen.

Auch auf Wildwasser wurde bei um die 0 Grad trainiert, 

um möglichst viel Erfahrung auf bewegtem Wasser zu 

sammeln. An einigen Tagen wurden mehr als 30 km am 

Fließwasser zurückgelegt und an Technik und Ausdau-

er gefeilt.

Ob sich der Fleiß und die Mühen ausgezahlt haben, 

wird das Team erst nach einer Serie von drei Qualifika-

tionsrennen Mitte Juli erfahren.

Mit durchschnittlich 10 Trainingseinheiten in der Woche 

und der fachmännischen Betreuung von Trainer Gün-

ther Briedl sind sie jedoch bestens vorbereitet.

MIT DEN EINNAHMEN VON „GEMEINSAM IM BOOT“ 2016 ...

4441 Behamberg   ·   Tel. 0676/46 50 200   ·   E-Mail: office@rs-installationen.at

GAS
WASSER
HEIZUNG
KLIMA

www.rs-installationen.at
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www.swietelsky.com

S  W  I  E  T  E  L  S  K  Y

Baugesellschaft m.b.H.

Hoch- und Industriebau Steyr

4407 Steyr-Gleink, Im Stadtgut Zone E5, 

( 07252/90 540-0

: steyr@swietelsky.at     

 

Auf uns können Sie bauen!

A-4400 Steyr, Wolfernstraße 41, Tel.: +43 (0) 7252 / 81 800 - 0
Fax-DW: 14, office@riegler-metall.at, www.riegler-metall.at

VISIONEN AUS METALL FORMEN
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600 PADDLER LIEFERTEN SICH HEISSE DUELLE AUF DER ENNS

Bei der dritten Auflage von „Gemeinsam im 
Boot“ mussten sich die Titelverteidiger von Po-

lizei, Rettung und Feuerwehr einer coolen Sen-

sation beugen. Der Finallauf wurde erst in einem 

Fotofinish entschieden.

„Wir sind diesmal an unsere Grenzen gestoßen“, 

sagte ein erschöpfter Johannes Guger, Präsi-

dent des Clubs 41 Styria, im Vorjahr. Gemein-

sam mit Forelle Steyr hatte der Club 41 im Juli 

2016 die dritte Auflage des Drachenboot-Ren-

nens „Gemeinsam im Boot“ auf der Enns ver-

anstaltet: „Aber diese enorme Begeisterung und 

die vielen Gratulationen zu dieser Veranstaltung 

sind Ansporn, auch 2017 wieder dieses eben-

so schweißtreibende wie verbindende Chari-

ty-Event durchzuführen.“ 

Gehörig ins Schwitzen war auch Rennleiter 

Günther Briedl gekommen, der mittlerweile auch 

dem Freundeskreis des Club 41 Styria beige-

treten ist. Das Rekordstarterfeld von 30 Teams 

– erstmals drei reine Damenteams sowie die 

SKF-Lehrlinge – mit 600 Paddlern forderte sein 

Organisationsgeschick. Nur ein Mal ging ein 

Team in einem der sechs Drachenboote baden 

– die „Blauen Wikinger“ kenterten nach der Ziel-

linie. Briedl: „Es hat sich niemand verletzt, und 

alle Teilnehmer hatten riesigen Spaß.“ Der Sieg 

ging an „Cool Sensations“ (Forelle) vor Titelver-

teidiger „Emergency Dragons“ (Polizei, Rettung, 

Feuerwehr) und den Drachenboot-Neulingen 

„Sauba Wiad’s“ von der Dachdeckerei Hagen-

dorfer. Bei den Damen siegte „Sister Act“ (So-

roptimisten) vor der „Körperwerkstatt“ und „Die 

Harten“. Auch im Boot gesehen: die Bürgermeis-

ter Gerald Hackl und Johannes Kampenhuber, 

Ex-Landes-SP-Chef Reinhold Entholzer, Polizei-

chef Christian Moser.

Auch für die vierte Auflage dieses ebenso un-

terhaltsamen wie caritativen Bewerbes ist der 

Andrang längst enorm. Der Teilnehmerrekord 

aus dem Vorjahr wird am 8. Juli entweder ein-

gestellt oder sogar übertroffen. Wie viele Star-

ter letztendlich wirklich zu den Paddeln greifen 

werden, hängt nicht zuletzt auch vom Wetter ab. 

Der Trainingseifer der angemeldeten Teams ist 

jedenfalls auch heuer wieder enorm gewesen.
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Club 41 Styria: Ein an Jahren junger Serviceclub mit 
großer Erfahrung

Am 19. Mai 2005 wurde die Gründung des Club 41 Styria 

durch ein Propontenkomitee bestehend aus Mitgliedern 

von Round Table 7 Steyr und Club 41 Steyr auf den Weg 

gebracht. Die Patenschaft für den zweiten Club 41 in der 

Stadt Steyr, dem sich anfangs aus Clubfreunden des be-

stehenden Club 41 und einigen ausscheidenden Mitglie-

dern des Round Table 7 Steyr zusammensetzte, wurde 

von den verbleibenden Mitglieder des Club 41 Steyr über-

nommen.  

Das Proponentenkomitee bei den Gründungssitzungen 

von C41 Styria waren in alphabetischer Reihenfolge: An-

ton Buchberger (C41Steyr), Ernst Furtner (C41 Steyr), Os-

wald Graf (C41 Steyr), Wolfgang Hack (C41 Steyr),Chris-

toph Mayer (RT7), Gunter Mayrhofer (C41 Steyr), Jürgen 

Pürstinger (RT7), Thomas Rath (RT7), Karl Schilcher 

(C41Steyr), Manfred Schröck (C41Steyr), Udo Schwarz 

(RT7) und Hannes Weinwurm (C41 Steyr). 

Anläßlich des AGM (Jahrestreffens) von Club 41 Austria in 

Steyr wurde Club 41 Styria in die Organisation als „Club 

41 Styria in Gründung“ aufgenommen. Am 1. April 2006 

fand schließlich die Charterfeier in Tamsweg statt. Bereits 

im darauffolgenden Jahr, im September 2007, wurde die 

erste Benefizveranstaltung, ein Kammerkonzert im Rah-

men des Kalkalpen Kammerkonzert Musikfestivals, mit 

einem sensationellen Besucherandrang in der Marienkir-

che durchgeführt. Der Erlös dieser Veranstaltung wurde 

für die Ausbildung von Jugendlichen in einem der ärmsten 

Gebiete von Ecuador verwendet. Für die Steyrer Tabler 

organisierte der neue Club 41 Styria im Zuge des RT7 

Euromeetings gemeinsam mit den Freunden vom C41S

teyr die „Oldiesnight in Blue and White“. Ein Höhepunkt im 

Clubleben war eine Benefizveranstaltung mit Otto Schenk 
, die Max Seyrlehner und Ernst Furtner anlässlich des 

Ausscheidens aus ihrem Berufsleben sponserten. Mehr 

als 12.000 Euro wurden dabei eingenommen, 10.000 

Euro wurden dem kambodschanischen Projekt „Kantha 

Bopha Kinderspitäler“ übergeben.

Im Jahr 2014 schließlich entschlossen sich die Mitglieder 

des Club 41 Styria dazu, sich an ein völlig neues Projekt 

zu wagen. Gemeinsam mit dem SV Forelle Steyr wurde 

am 19. Juli das Drachenbootrennen „Gemeinsam im Boot“ 

gestartet. Zehn Teams waren mit Begeisterung auf der 

Enns im Einsatz, bei der zweiten Auflage gingen schon 16 
Teams an den Start, im Vorjahr waren es 30 Mannschaf

ten, auch heuer werden am 8. Juli bei der vierten Auflage 
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toph Mayer (RT7), Gunter Mayrhofer (C41 Steyr), Jürgen 

Pürstinger (RT7), Thomas Rath (RT7), Karl Schilcher 

(C41Steyr), Manfred Schröck (C41Steyr), Udo Schwarz 

Anläßlich des AGM (Jahrestreffens) von Club 41 Austria in 

Steyr wurde Club 41 Styria in die Organisation als „Club 

41 Styria in Gründung“ aufgenommen. Am 1. April 2006 

fand schließlich die Charterfeier in Tamsweg statt. Bereits 

im darauffolgenden Jahr, im September 2007, wurde die 

erste Benefizveranstaltung, ein Kammerkonzert im Rah-

men des Kalkalpen Kammerkonzert Musikfestivals, mit 

einem sensationellen Besucherandrang in der Marienkir-

che durchgeführt. Der Erlös dieser Veranstaltung wurde 

für die Ausbildung von Jugendlichen in einem der ärmsten 

Gebiete von Ecuador verwendet. Für die Steyrer Tabler 

organisierte der neue Club 41 Styria im Zuge des RT7 

Euromeetings gemeinsam mit den Freunden vom C41S-

teyr die „Oldiesnight in Blue and White“. Ein Höhepunkt im 

Clubleben war eine Benefizveranstaltung mit Otto Schenk 
, die Max Seyrlehner und Ernst Furtner anlässlich des 

Ausscheidens aus ihrem Berufsleben sponserten. Mehr 

als 12.000 Euro wurden dabei eingenommen, 10.000 

Euro wurden dem kambodschanischen Projekt „Kantha 

Bopha Kinderspitäler“ übergeben. 

Im Jahr 2014 schließlich entschlossen sich die Mitglieder 

des Club 41 Styria dazu, sich an ein völlig neues Projekt 

zu wagen. Gemeinsam mit dem SV Forelle Steyr wurde 

am 19. Juli das Drachenbootrennen „Gemeinsam im Boot“ 

gestartet. Zehn Teams waren mit Begeisterung auf der 

Enns im Einsatz, bei der zweiten Auflage gingen schon 16 
Teams an den Start, im Vorjahr waren es 30 Mannschaf-

ten, auch heuer werden am 8. Juli bei der vierten Auflage 

wieder dreißig oder gar mehr Teams mit dabei sein.

Die Präsidentenparade des Club 41 Styria: 

2005/06 Karl Schilcher

2006/07 Hannes Weinwurm

2007/08 Manfred Schröck

2008/09 Gunter Mayrhofer

2009/10 Max Seyrlehner 

2010/11 Anton Buchberger 

2011/12 Thomas Rath 

2012/13 Leo Kaltenreiner 

2013/14 Wolfgang Hack

2014/15 Gerald Winterleitner

2015/16 Peter Wagner

2016/17 Johannes Guger

2017/18 Teddy Steinmayr

Der Unterschied zu anderen Ser-

vice-Clubs bestand und besteht im We-

sentlichen durch die Altersgrenze von 

40 Jahren, wodurch ein hohes Maß 

an Flexibilität, Kreativität und Begeis-

terungsfähigkeit gegeben ist. Doch die 

in diesem Lebensabschnitt geschlos-

senen und gewachsenen persönlichen 

Bindungen verlangen zwangsläufig 
eine Fortsetzung über diese Altersgren-

ze hinaus. Daher wurde schon bald als 

logischer Nachfolgeclub der „Club 41“ 

gegründet.

Die Ziele sind die gleichen wie bei 

Round Table, nämlich: Die Pflege ei-
ner hohen Moral im persönlichen und 

beruflichen Leben, der Aufbau eines 
Freundeskreises auf nationaler und in-

ternationaler Ebene sowie der Dienst 

an der Allgemeinheit. Der Club 41 un-

terhält in der Regel stets enge Kontakte 

zum jeweiligen Round Table, wodurch 

sehr viele Aktivitäten gemeinsam ge-

setzt und dadurch effizienter gestaltet 
und verwirklicht werden können.

VOM ROUND TABLE 
ZUM CLUB 41
Vor 90 Jahren, im Jahr 1927, 

wurde in England von 

Louis Marchesi der „Round 

Table Club“ ins Leben gerufen.
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Eric Kastner sorgte mit einem starken Auftritt bei 

seinem ersten Wildwasser - Weltcuprennen in der 

Schweiz für ein Spitzenresultat. Mit Nerven aus Stahl 

meisterte er die wechselnden Bedingungen auf der 

Muorta. 

Der 19-jährige Forellenkanute belegte den ausge-

zeichneten 16. Platz und er versäumte das Finale der 

besten 15 Herren um einen Platz bzw. vier Hunderts-

telsekunden. Als Teamkücken trat der MAN-Fachar-

beiter die Reise gemeinsam mit Erich Kastner (Va-

ter), der als Busfahrer für die Nationalmannschaft 

fungierte, an und als schnellster Österreicher kam 

Eric wieder nach Steyr zurück. 

Der angepeilte Saisonhöhepunkt ist für Eric, Katrin 

Reithmayr, Victoria Anselgruber, Anton Steinwendt-

ner und Elias Meisl die Junioren & 

U23 Weltmeisterschaft im heimischen Murau 

(25. - 29.07.). 

JUNGER FORELLENATHLET LANDET IN DER WELTSPITZE!!

ViaNova IT-Consulting e.U.
Johannes.guger@vianova.at

Ihr Partner für
Informationssicherheit   & 
Datenschutz

Dipl.Ing. Johannes Guger           T: 0664 / 500 4947
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Johannes.guger@vianova.at
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Dieses Drachenboot-

Rennen hat viele Gewinner

Die Lebenshilfe Steyr, Forelle-Nachwuchs-Sport-

ler und all jene, die gemeinsam Gutes tun – so 

alle profitieren von „Gemeinsam im Boot“
Gemeinsam Gutes tun – das ist seit Jahren we-

sentlicher Bestandteil des Drachenboot-Ren-

nens „Gemeinsam im Boot“, dem Charity-Event 

auf der Enns. Diesen caritativen Charakter des 

unterhaltsamen Bewerbes stellen nicht nur die 

rund 600 Teilnehmer mit ihren Spenden und ih-

rem Einsatz unter Beweis, davon profitieren vor 
allem jene, die es im Leben nicht immer so leicht 

haben. Diese Hilfe ist den Veranstaltern – Club 

41 Styria und Forelle Steyr – ein wesentliches 

Anliegen. 

Der Gewinn des Rennens komme immer einem 

sozialen Zweck zugute, sagt Hannes Guger, 

im Clubjahr 2016/17 Präsident des C41 Styria: 

„Vor zwei Jahren haben wir für die Lebenshilfe 

Steyr erstmals einen Erlebnistag auf dem Was-

ser organisiert und sie zu einer gemeinsamen, 

abwechslungsreichen Schifffahrt auf der Donau 

eingeladen. Im Vorjahr sind wir dann mit insge-

samt 106 Betreuten und zwanzig überaus enga-

gierten Betreuern zu einem unvergesslichen Tag 

in den Tierpark und Aquazoo Schmiding aufge-

brochen. Diese Abwechslung vom Alltag haben 

alle genossen.“ Die Lebenshilfe sei ausgewählt 

worden, weil die finanzielle Dotierung der Sozi-
alorganisationen in Österreich nicht mehr in je-

nem Ausmaß gewährleistet ist, wie es die Trä-

gervereine eigentlich benötigen würden. Bei den 

Budgets der einzelnen Organisationen zwickt es 

mittlerweile hinten und vorne. 

„Es ist gut, wenn wir Geld spenden können“, sagt 

Teddy Steinmayr, der mit 1. Juli für ein Jahr neuer 

Präsident des C41 Styria ist, „aber vor allem ist 

uns auch dieser persönliche Kontakt besonders 

wichtig.“ Vom Engagement des Clubs waren im 

Vorjahr auch die Verantwortlichen des Zoos der-

art begeistert, dass sie spontan den Eintritt für 

die Lebenshilfe – in Summe rund 1000 Euro – 

spendeten. Abschließender Höhepunkt des Aus-

fluges nach dem Essen in der Waldschänke in 
Wels war so wie im Jahr zuvor die musikalische 

Einlage von Sänger Angelo. Hannes Guger: „Die 

Klienten der Lebenshilfe wollten gar nicht mehr 

mit dem Tanzen aufhören.“ Vom Engagement 

des Club 41 Styria angetan waren auch Lebens-

hilfe-Obmann Franz Zöchlinger, Kassierin Rosa 

Wagner und Geschäftsführer Friedrich Datscher.

Eine überaus sinnvolle Verwendung findet auch 
ein weiterer Teil des Erlöses von „Gemeinsam im 

Boot“: Das Geld wurde auch als Unterstützung 

für den Ankauf neuer Boote für den Nachwuchs 

der Forelle-Paddler verwendet. Jungen Men-

schen wird es so erleichtert und finanziell erst 
ermöglicht, einer ebenso sinnvollen wie sportlich 

fordernden Freizeitbeschäftigung nachzugehen. 

Dass mit dieser Hilfe der sportliche Traum einiger 

Jugendlicher erfüllt werden konnte, zeigte sich 

bereits im Frühjahr: Ein Forellen-Quintett zeigte 

bei den Qualifikationsläufen für die Junioren- und 
U23-Weltmeisterschaften groß auf und darf sich 

berechtigte Hoffnungen auf den einen oder an-

deren Startplatz bei diesem bedeutendsten Ka-

nu-Bewerb für Nachwuchssportler Ende Juli auf 

der Mur machen. 
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A-4400 Steyr, Wolfernstraße 41, Tel.: +43 (0) 7252 / 81 800 - 0
Fax-DW: 14, office@riegler-metall.at, www.riegler-metall.at

VISIONEN AUS METALL FORMEN

Ab November 2016 bis April 2017 wurde im 

Steyrer Hallenbad die Eskimorolle gelernt bzw. 

perfektioniert. Neben der Rolle im Slalomboot 

wurde auch jene im Regattaboot geübt.

Aller Anfang ist schwer, doch regelmäßige Teil-

nahme am wöchentlichen Training macht den 

Meister - so konnte ein jeder, ob groß oder klein, 

jung oder alt, die Hallenbadsaison mit einem 

guten Gefühl abschließen und mit mehr Sicher-

heit das Training auf der Enns ab der ersten Ap-

rilwoche starten.

Die Vereinsmitglieder wurden von Brigitte Reith-

mayer, Alex Anselgruber und Günther Briedl. Mit 

entsprechender Ausdauer, motivierenden Wor-

ten und den richtigen Tipps zum Erlernen der Es-

kimorolle angeleitet. 

ESKIMOTIEREN IM 
STEYRER HALLENBAD
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Am Vatertag fand die zweite Auflage des 
Charity-Rennens von Round Table und Club 41 Steyr 

statt „Das wird nicht nur eine coole Veranstaltung für die 

Stadt Steyr“, sagt Jürgen Gruber, Präsident des Round 

Table Steyr, „sondern viele meiner Bekannten finden es 
besonders toll, dass gerade am Vatertag dieser rasante 

Bewerb stattfindet.“
Doch der Reihe nach: Am Sonntag, 11. Juni, fällt um 12 

Uhr der Startschuss für das zweite, vom Club 41 Steyr 

und dem Round Table 7 veranstaltete Charity-Seifenkis-

tenrennen. Die Strecke führt vom Pfarrberg über eine 

Steilkurve auf den Steyrer Stadtplatz zum Ziel vor dem 

Bummerlhaus. Im Vorjahr ging der Reinerlös an das 

Flüchtlings-Wohnhaus Maradonna in Steyr, heuer „wird 

im Rahmen von Licht ins Dunkel eine bedürftige Familie, 

ein Notfall in Steyr unterstützt“, sagt Hans Schlager, Prä-

sident des Club 41 Steyr, „wir hoffen auf ein Spenden-

geld von 15.000 bis 20.000 Euro.“

Bei der Premiere hatten sich bei starkem Gewitterregen 

23 wild entschlossene Starter, angefeuert von 500 Zu-

schauern, auf die rutschige Stöckelpflaster-Strecke ge-

wagt, heuer sollen es bis zu 40 Teilnehmer werden. Da-

mit das spektakuläre Rennen in den selbst gebastelten 

Kisten nicht in gefährlichen Stürzen mündet, sind entlang 

der Strecke mehr als 400 Strohballen platziert.

Für die zweite Auflage wurde der Start um rund 50 Me-

ter nach oben zum Eingang der Stadtpfarrkirche verlegt. 

Auch wenn damit der kirchliche Segen garantiert sein 

dürfte, wird auf Höhe der Brucknerstiege dennoch eine 

Schikane die Boliden ein wenig bremsen. Das Tempo 

den Pfarrberg hinab wäre sonst zu hoch gewesen.

„35 km/h schaffen wir so, sonst wären es mehr als 50 

geworden“, sagt Stefan Mayr, der mit seinem Clubfreund, 

dem rallye-erprobten Sepp Stigler, in einer Nacht-und-Ne-

bel-Aktion bereits einen Testlauf in seinem schnittigen 

Kanalrohr-Seifenkistl absolviert hat, „die Laufzeit wird 

heuer rund 35 Sekunden betragen.“

Doch nicht nur die Schikane ist neu: Heuer werden von 

den Veranstaltern auch zehn in Eigenregie gebaute 

Leih-Boliden zur Verfügung gestellt. 

„Für den Prototyp haben wir rund zehn Monate ge-

braucht“, sagen die Konstrukteure Othmar Riepl und 

Patrick Lipfert, „danach stecken 16 bis 20 Stunden Ar-

beit und rund 1000 Euro in jedem Seifenkistl.“ Scheiben-

bremsen hinten, millimetergenaue Lenkung und Über-

rollbügel sind nur drei der Sicherheitsmerkmale dieser 

Rennmaschinen.

A-4320 Perg, Greiner Straße 63
+43 (0) 7262 / 555-0

www.habau.com

HABAU GROUP – ein internationaler Komplettanbieter in 
den Geschäftsbereichen Hochbau, Tiefbau, Fertigteilbau, 
Pipelinebau, Untertagebau und Stahl-/Anlagenbau.

Welche Anforderung Sie auch haben:
Wir bauen es. Seit mehr als 100 Jahren.

IM SEIFENKISTL MIT 35 SACHEN ÜBER DEN PFARRBERG
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D
ie Keramikkünstlerin aus Neuzeug 

hat eine wunderschöne Sektschüs-

sel designt

„Ich wollte halt etwas Nützliches für die Da-

men schaffen“, schmunzelt die Neuzeuger 

Keramikkünstlerin Beate Seckauer. Und da 

habe sie sich gedacht, dass eine formvoll-

endete Kaeramikschüssel, vollgefüllt mit Eis, 

mit Platz für mehrere Sektflaschen genau der 
richtige Anreiz für die Teilnehmerinnen der 

Damenwertung bei „Gemeinsam im Boot“ 

sein müsste, sich beim Rennen im Drachen-

boot so richtig ins Zeug zu legen. Das Sieger-

team der Damenwertung wird daher heuer 

erstmals auch einen Wanderpreis erhalten.

Bereits vor drei Jahren hatte Seckauer ja auch 

den Wanderpokal für die Gesamtwertung 

– ein Boot mit Drachenboot im Design des 

„Gemeinsam im Boot“-Logos – geschaffen. 

„Ich hoffe, dass es am 8. Juli, am Renntag, 

angenehm warm ist“, sagt Seckauer, „denn 

die Eiswürfel und zwei Flaschen Sekt stelle 

ich den Siegerinnen in ihre neue Schüssel.“ 

Und schmunzelnd fügt die 52-jährige Künst-

lerin hinzu: „Falls man nicht jeden Tag Lust 

auf Sekt hat, dann lässt sich die Schale auch 

wunderbar als Spaghetti-Schüssel für eine 

größere Feier verwenden.“

 

Das Design der Schale erinnert übrigens an 

Wellen und Wasser, natürlich ist auch das 

Drachenkopf-Logo von „Gemeinsam im Boot“ 

darauf verewigt.

Seckauer, die ihre Porzellan-Manufaktur 

„Neuzeughammer Keramik“ im 

Wehrgraben 4 in Neuzeug beheimatet hat 

und ihren Schauraum in Steyr am Stadtplatz 

46/Ecke Pfarrgasse, hat sich in ihrem norma-

len Berufsleben übrigens auf ganz andere 

Dinge spezialisiert, nicht so sehr auf Wander-

pokale fürs Drachenbootrennen. Nach ein-

einhalb Jahrezehnten als Leiterin einer Kera-

mikmanufaktur in Schrems im Waldviertel ist 

sie seit dem Jahr 2002 wieder in ihrer Heimat 

und hat sich vor allem auf Porzellan-Kleinse-

rien, häufig in Zusammenarbeit mit jungen, 
kreativen Designern, spezialisiert – unter an-

derem mit „Lucy.D“, die kürzlich ihr Atelier in 

der Sierningerstraße 72 in Steyr eröffnet ha-

ben. „Lucy.D“, das sind die beiden Wienerin-

nen Barbara Ambroz und Karin Santorso, die 

es nach Steyr verschlagen hat.

 

„Keramikdesign ist ein sehr schönes, vielsei-

tiges Handwerk“, sagt Seckauer, „es gibt vie-

le Möglichkeiten, sich auszudrücken, sowohl 

künstlerisch, wie auch im Design.“ Leider 

sei es aber ein vom Aussterben bedrohtes 

Handwerk. Neben Porzellan-Kleinserien liegt 

Seckauers Hauptaugenmerk übrigens auf 

der Herstellung von Leuchten aus Porzellan, 

speziell aus Knochenporzellan.

Zu bewundern und auch zu erwerben sind 

ihre Werke in Steyr im Schauraum am Stadt-

platz/Ecke Pfarrgasse.

Auch die Trophäe für Damenrennen kommt aus Beate Seckauers Atelier

WIR SITZEN 
IM SELBEN BOOT*

Ob Ankauf, Verkauf, Vermietung oder Suche. Wir sind Ihr starker Teampartner bei Ihrem 
Immobilienprojekt und bringen Sie um Bootslängen voraus ins Ziel.

*

T: 07252/419 00

www.top-real.com
ANKAUF  |  VERKAUF  |  VERMITTLUNG
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Wer sich bewegt, 
kann auch etwas 
bewegen. 
Peter rinner, Sportlehrer hak steyr

NEU 
HAK
SPORT
PLUS+

Mitunternehmer
sind Mitarbeiter die denken, handeln 

und fühlen wie ein Unternehmer
und sich dementsprechend für unser 

gemeinsames Unternehmen einsetzen!

bin ich richtig

OBERMAIR Immobilien GmbH  |  Sierningerstraße 91B, 4400 Steyr  |  T: 07252 91 211  |  E: office@obermair-immobilien.at  |  www.obermair-immobilien.at

NEUES PROJEKT: 
PANORAMAWOHNENDIETACH
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DRACHENBOOTRENNEN 
STEYR/LOSENSTEIN

INDOOR
DRACHENBOOTSPORT AUCH IM WINTER EIN HIT!!

Das 2. Steyrer Indoor Drachenbootrennen war auch 2017 

mit 24 teilnehmenden Mannschaften aus dem In- und Aus-

land ein toller Event. Mit insgesamt 10 Teams aus Ungarn 

und der Slowakei wurde das Rennen in Steyr bereits inter-

nationaler als im Vorjahr. 

Der Sieg der Forellen Herrenmannschaft „Cool Sensation“ 

konnte leider nicht wiederholt werden, denn die „Old Lake 

Dragons“ aus Ungarn waren einfach unschlagbar. Das zwei-

te Herrenteam der Forelle „Earl Grey“ belegte den 3. Rang.  

In der Damenwertung gab es für das Forellenteam „Forel-

linnen“ die Blechmedaille. Mit Kämpferherz platzierten sich 

die Jugendlichen der Forelle im Mixedbewerb unter den 

Erwachsenen auf dem ausgezeichneten 7. Rang. 

Was zählt, sind  
die Menschen.

www.sparkasse-ooe.at/sparkasse.ooe



21

Mit einem 4. Rang der Wasserwehr Steyr und dem 

9. Rang des Curling Club Steyr zeigten zwei  wei-

tere Steyrer Teams tolle Leistungen. 

Der Curling Club Steyr mit Philipp Eichinger und 

seiner Crew überzeugte als Newcomer im Dra-

chenboot mit einer überraschend starken Leistung 

bei ihrem ersten Antreten in einem Drachenboot. 

Das Steyrer Hallenbad war einmal mehr eine tolle 

Location für einen spannenden Wassersportevent. 

Premiere in Losenstein geglückt!!

Im Rahmen der Vitaltage von Losenstein wurde 

erstmals ein Indoor Drachenbootrennen veranstal-

tet und die motivierten Vereine aus dem Ennstal 

sorgten für tolle Stimmung im Hallenbad Losen-

stein. 
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DIE BÄCKER DER FIRMA RIESS 
BACKEN MIT LIEBE FÜR SIE!

Es dämmert bereits. Die Öfen sind noch heiß 

vom Vortag und doch beginnt in vier Stunden 

der neue Arbeitstag.

EINE MELODIE VON ANTON BRUCKNER 
vor sich hin singend rührt Bäckermeister 

Dietmar Rieß mit den Händen den Sauerteig 

für das Roggenbrot von morgen ein. Er fühlt es, 

wenn es genug ist, wenn der Teig rasten will. 

All seine Liebe zum Bäckerhandwerk wird in 

diesem Moment, in dem er das Brot für morgen 

ansetzt, spürbar. Brot, ein Grundnahrungsmit-

tel seit tausenden von Jahren. Brot ist Leben. 

Es nährt Körper und Seele, beruhigt und tröstet 

dabei unsere überreizten Sinne. Vor über 5000 

Jahren kannten es bereits die Ägypter. Im Alten 

Testament wiederum spielt Brot eine Rolle als 

Opfergabe und Dank. Wenn Du einen frischen 

Laib anschneidest – allein dieser Duft! Etwas 

Butter und Nüsse, Radieschen oder Schnitt-

lauch, es gibt nichts Köstlicheres! Brot ist eine 

Gabe unserer Erde; Brot bedeutet Wurzeln zu 

haben! Eine Heimat. Und: ein Erbe. Eines, das 

wir verlieren könnten an Maschinen und E-Num-

mern und andere Zusatzstoffe.

MAGIE DES EINFACHEN. 
Dazu gehört auch das Brotbacken. Es bringt 

dich zurück zu dem, was wirklich zählt. Geduld! 

Werden braucht Zeit. Ein Teig muss ruhen. Das 

kannst du nicht beschleunigen: Nur ein ausrei-

chend gereifter Teig entwickelt sein ganzes Aro-

ma. Allein die Erfahrung des Bäckers sagt ihm, 

wann der Teig genug geknetet ist, gerastet hat, 

sich weich und fein anfühlt. Dieses Erbe pflegt 
die Familie Rieß seit 1889. In diesem Jahr 

wurde eine Urahnin, „Katharina die Rießin“, 

erstmals urkundlich als Bäckerin erwähnt.

UNSERE SPEZIALITÄTEN erhalten Sie in 

unseren Filialen: Wieserfeldplatz, Ennsleite, 

Gleink, Tabor, Sierninger Straße, Stadtplatz, 

Sierning, Leopold-Werndl-Straße. Informie-

ren Sie sich über unsere Öffnungszeiten und 

Produkte auf unserer homepage: www.baecke-

rei-riess.at

Frisches Gebäck auch am Sonntag: die Filialen 

auf der Ennsleite und am Tabor sind für Sie je-

den Sonntag von 7.00 – 10.00 geöffnet.

Köstliche Frühstückskreationen erhalten Sie bei 

uns im Cafe Rieß am Wieserfeldplatz (Tisch bit-

te vorher reservieren unter der Telefonnummer 

07252/75126). Der schöne Gastgarten holt ein 

Stück mediterrane Atmosphäre in Ihren Alltag. 

Genießen Sie mit uns!

GÖNN DIR DAS GUTE!

www.vbnoe.at

Elektro Kammerhofer & Co G.m.b.H. I Zirerstrasse 7 I A-4400 Steyr
Tel. +43 7252 / 891 I Fax DW 91 I Email office@kammerhofer.at
Web www.kammerhofer.at 

DIE ZUKUNFT 
    WIRD EINFACH
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VOLKSBANK NIEDERÖSTERREICH

Wir sind Teil unserer Region, deren Gesellschaft und Kultur. Wir 
zeichnen uns durch Kundennähe aus und sind somit in der räum- 
lichen und wirtschaftlichen Umgebung für unsere Kunden da.

Region Steyr

www.vbnoe.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.
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„ZEITREISE & GENUSS“ IN STEYR AM NATIONALPARK
Steyr ist Reformationsstadt 2017: die Stadtführung „Auf den Spuren der Reformation“ und 

eine Sonderschau im Stadtmuseum erzählen von den großen Ereignissen vor 500 Jahren. 

Neue kulinarische Stadtführungen laden zu einem genussvollen Spaziergang durch die 

Altstadt, gewürzt mit einer Prise Geschichte.

VERANSTALTUNGSTIPPS:
Theater am Fluss: „Der Zerrissene“ Posse von Johann Nestroy

13. Juli bis 12. August 2017

MUSIKFESTIVAL STEYR: 
„West Side Story“ und „Kino unterm Sternenhimmel“ im Schlossgraben, „Max & Moritz“ im Alten 

Theater, 27. Juli bis 12. August 2017

ENNSTAL CLASSIC MACHT STATION AM STADTPLATZ
21. Juli 2017

TÖPFERMARKT AM STADTPLATZ
4. bis 6. August 2017

BENEFIZKONZERT AM STADTPLATZ 

mit Lemo, Roman Gregory & Falco Tribute, 25. August 2017

GITARRE SPIELEN OHNE NOTEN

uitar
www.s imply

-gui tar .a t

Simply

ANMELDUNG BEI:
SANDRA FAKLER
0664/ 407 93 40
office@simply-guitar.at

Durch Simply-Guitar lernst du mit 
Leichtigkeit und Freude innerhalb kurzer 
Zeit viele bekannte Hits (Schlager, Ever-
greens, Austropop, etc.) auf der Gitarre 
zu begleiten.
„SIMPLY THE BEST“ heißt unser Slogan!
Alle Termine für unsere neuen Kurse 
und Gitarren-Runden findest du unter 
www.simply-guitar.at
Anfängerkurse starten Ende September 
und Ende Februar
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UNS 2018...


